




SO LÄSST SICH’S LEBEN

1995 – 2004
Viroinval (B)

1958 – 1995
Saint-Clément (F)

2013 – 2020
Westerngrund (D)

2007 – 2013
Meerholz (D)

ab 2020
Veitshöchheim (D)

2004 – 2006
Kleinmaischeid (D)

Wie wird der 
Mittelpunkt 
der EU gemessen?
Vermessungsfachleute des Nationalen Geografischen In-
stituts Frankreich (IGN) bestimmen den Mittelpunkt, in-
dem sie den Flächenschwerpunkt der Gesamtfläche aus 
dem Umriss der EU-Mitgliedsländer berechnen.

Dazu stellt man sich diese Fläche zusammenhängend wie 
eine Platte vor, die mittig an einer Schnur aufgehängt 
wird. Dort, wo sich die Fläche im genauen Gleichgewicht 
befindet, liegt der Mittelpunkt.

Der offizielle Mittelpunkt der EU wanderte bisher durch 
den Beitritt weiterer Länder von Frankreich nach Belgien 
und von dort nach Deutschland. 

Durch den Austritt von Großbritanien liegt der geogra-
fische Mittelpunkt der EU seit 31. Januar 2020 hier bei 
Gadheim, ein Ortsteil der Gemeinde Veitshöchheim im 
unterfränkischen Landkreis Würzburg.

Koordinaten: 9°54‘07“ E, 49°50‘35“ N  

Der offizielle Mittelpunkt der EU wanderte bisher durch den Beitritt weiterer Länder von Frank-
reich nach Belgien (1995 – 2004) und von dort nach Deutschland. Von 2004 bis 2006 lag der EU-
Mittelpunkt in Kleinmaischeid bei Neuwied. Von 2007 bis 2013 fand man ihn in Meerholz, heute 
ein Stadtteil von Gelnhausen. Ab Mitte 2013 lag er in der Gemeinde Westerngrund im Landkreis 
Aschaffenburg. Durch den Beitritt einer französischen Inselgruppe im Indischen Ozean wanderte 
er 2014 um 500 Meter, blieb aber auf dem Gebiet von Westerngrund. Erstmals durch den Austritt 
eines Mitgliedsstaates liegt der geografische Mittelpunkt der EU seit 31. Januar 2020, 24 Uhr MEZ, 
hier in Gadheim, Gemeinde Veitshöchheim.


